
Buchbesprechungen

Das Protokollbuch bietet 1m Übrigen eınen guten 1NDI1C iın das en
zahlreicher Familien der damaligen Hammer evölkerung. iıne alphabetisch
geordnete Liste VO  3 fast 250 1im ext vorkommenden Hammer Burgern ist 1m
Anhang abgedruckt (S 327-371) un! erleichtert insbesondere auch Familien-
forschern un Genealogen den ugang dieser einzigartıgen Es
mag dem Dokumentenhunger dieser Interessentengruppe geschuldet se1n,
ass das Protokollbuc iıne eitlang aufßer Ontrolle geraten WarTr un ass
heute Zzwel Seiten des Originals fehlen. Dr Ludwig Koechling hatte bereits
bei seinen Archivordnungen Hamm In den Jahren 1938 un! erneut 195()
festgestellt, ass sich das Protokollbuc S 1mM rchiv der Gemeinde, SOT1-

dern den Händen des Buchhändlers Dabelow befand Wıe ıIn dessen
Besıtz geraten WAär, 1efs sich rucC  ickend nıcht mehr feststellen. uiserdem
sind och ach dem /weıten eltkrieg Zzwel Seiten 15 28 (1614) und
29 1614)] aus unbekannten Gründen aus dem Protokollbuc herausgeschnit-
ten worden. Dass diese beiden Seiten bis etwa 1950 och vorhanden Lp
lässt sich AT entsprechende /ıtate nachweisen: Sowohl Paul Börger |Die
reformierte Kirchengemeinde Hamm VOT und während des
30jährigen Krieges, JVWKG 36 (1935); 47-151]| als auch der Hammer
Stadtarchivar C  upPp seiner VOT 1950 verfassten handschrift-
lichen eschichte der reformierten (Gemeinde amm en eweils aus den
beiden verschwundenen Se1iten zıtlert, ass deren ın etwa erschlos-
SE  >} werden kann. Inzwischen ist das Protokollbuc in kirchlichen Gewahr-
Sa zurückgekehrt un eiInde sich mıiıt anderen ammer AT-
chivalien wohlverwahr 1mM Archiv der Evangelischen Kirche VO  ; Westfalen
iın Bielefeld-Bethe Für die rucklegung ist VOT em diesem Archiv un! der
Bearbeiterin Ingrid Buchhorn danken.

Dietrich Kluge

Günter rakelmann, IDITz Bochumer Synoden 9-19 Schriften der Hans-
Ehrenberg-Gesellschaft 22 hg VO  - Norbert Friedrich un JIraugott Jähni-
chen, Verlag Hartmut Spenner, Kamen 2013, brosch., 306

[)as Buch „Die Bochumer Synoden 91933“ bildet miıt den
Erscheinungen „Eine Reise UrC die Bochumer Kirchengeschichte: der
evangelische rchenkreis Bochum 3410179 und „Evangelische
Kirche iın Bochum 1933 Zustimmung un:! Kritik“ (2013) den mittlieren Teil
einer Trilogie (Güunter rakelmanns, welche die Bochumer Kirchengeschichte
VO Beginn des Ersten Weltkriegs bis z nationalsozialistischen Umsturz
1m Kontext nationaler eschichte erschliefßt. (Gsunter Brakelmann versteht
hierbei ın besonderer Weise, Synodalberichte, Zeitungsberichte un welıltere
zeitgenössische Quellen aufzubereiten, ass eın differenziertes Bild der
Entwicklung des Bochumer Gemeindelebens un! der eissynoden entsteht.
Eın Schwerpunkt der Untersuchung 1eg der Analyse des en!
schwierigen Verhältnisses der Synoden Z Welilmarer Republik, der zaghaf-
ten Entwicklung ihrer Organisationsstrukturen auf dem Weg einer KÖOr-
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perschaft Öffentlichen Rechts SOWI1e ihrer mange  en Resistenz den
aufkommenden völkischen Nationalismus. Auf der anderen Seite zeichnet
Brakelmann in selner Analyse das Bild eiINnes sich in der zweıten Hälfte der
1920er Jahre entwickelnden engaglerten Verbandsprotestantismus, dem
iıne reHC atıgkeit VO  - einzelnen Pfarrern hinzutrat, die sich eıinen kon-
struktiven Umgang miıt den EU!: Verhältnissen un eiıne differenzierte-

1C auf Strukturen un! Ursachen für die gegenwärtigen otlagen be-
muühten. Im usammenhang mıiıt Zeitungsberichten, Vorträgen un rief-
wechseln liefert die Untersuchung der jährlichen Synodalberichte Informatio-
LIE  > nicht L1IUT ber die Themen, welche die Gemeinden bzw. deren Leitung
bewegten, sondern auch ber solche, die seltens der Synoden entweder nicht
wahrgenommen oder ihrer Brısanz nıicht angesprochen wurden. Be-
WUS werden auch ängere /Zıtate aus den Synodalberichten un:! eıtungsar-
ein geboten, welche dem Lesenden eın 1n  en den zeitgenössischen
sprachlichen Stil und die Argumentationsstrukturen ermöglichen. ZAarr Eın-
ordnung 1ın den welteren historischen usammenhang wird egınn eiInNnes
jeden apitels iıne praägnante Zusammenfassung der wichtigsten olitischen
Ereignisse geboten.

In den Nachkriegsjahren bis SE Miıtte der 1920er Jahre stehen besonders
Themen wI1e die Irennung VO  - Staat un Kirche, die Kriegsschuldfrage, das
Reichsschulgesetz, der konfessionelle Religionsunterricht, die Beteiligung der
Frauen in der (GGemeinde 1im Zuge der rteilung des Allgemeinen ahlrech-
tes, die stimmung ber ıne LEUE Kirchenverfassung SOWI1eEe Moralfragen
1mM Zentrum des Interesses. Schockiert VO  - den olitischen Umwälzungen
1918/1919 fallen die Kirchenoberen ıIn eiıne rückwärtsgewandte Starre, indem
S1e es Neue, insbesondere Sozialdemokratie un Liberalismus, vehement
blehnen un als Verursacher gegenwartıger Not brandmarken In den Syn-
odalprotokollen wird dieses bereits In den einleitenden Worten des Synodal-
aSSeSSOTS un späteren Superintendenten Alfred Niederstein (1866—1963)
augenfällig. Im Sittenverfall des Einzelnen, der Sozialdemokratie un den
muiıt ihr verbundenen liberalen edanken sieht vornehmlich die Grundübel
der Gegenwart eine Haltung, die sich bis ZU Ende der epubli kaum
verändern wird. Miıt selner kritiklosen erehrung vVerganseCNCI JTage un der
Cheu, ach wirklichen Ursachen suchen, ist er eın prototypischer Vertre-
ter einer protestantischen Obrigkeitskirche des Jahrhunderts, welche mıiıt
Freude den politischen echsel 1933 begrüfßen wird. Eiıne rsachen{for-
schung den überkommenen wirtschaftlichen trukturen un Machtgefü-
gecn TC und Staat jeg ihm fern. Kritische Analysen, wI1e S1e VO  = Wil-
helm Bousset 1919 1ın „Revolution un Kirche“ veröffentlicht wurden (zıtıert

30f.), SOWl1e FEinflüsse eines geschichtsoffenen und reformwilligen Protes-
tantısmus, wI1e er jenseıits der Kirchenleitungen formuliert wurde, sind In den
Bochumer CGemeinden In der ersten Hälfte der 1920er Jahre nicht finden
1elimenr wird TC als Instiıtution verstanden, der die „sittliche Reinigung
des gesamten Öffentli  en Lebens aufgetragen ist  44 5 96) Das ist eın An-
spruch, welcher der irklichkeit ıIn keiner Weise gerecht werden konnte und
anstelle VO  - „Ermutigungen einem en 1ın selbst verantworteter Freiheit
l Einweisungen In iıne CNSEC kleinbürgerliche Ora mıiıt Domminanz der
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Untertanenethik VO  e} Einordnung un Unterordnung, VO  5 Askese un Le1l-
densbereitschaft“ setzte ebd In diesem Milieu des ausbleibenden Menta-
litätswandels auf ene der Kirchenleitung verwundert nicht, ass die dis-
kussionslose Zustimmung ZAUT Kirchenverfassung der Evangelis:  en Kirche
der altpreufsischen Union 1922 eın” kreativer Entwurf 1MmM Sinne der
ärkung eiıner Volkskirche  LL sondern L1IUTr „eine euauflage der alten hierar-
chisch verfassten Pfarrer- un Obrigkeitskirche” SEeEWESECH ist (S 117) Im
Mischsystem aus konsistorialen un:! synodalen Elementen spielte das PTES-
byterial-synodale Element mıiıt aufsteigender OÖöhe ın der kirchlichen lerar-
chie iıne immer geringere Immer äufiger zeigte sich, ass die Kre1ls-
synode Z WaTlT eiINe wichtige Institution für das kirchenpraktische Handeln Be-

ist, aber als atttorm für geistige und geistliche Grundfragen nicht
dienen konnte.

Politisch ist der Protestantismus fest 1mM konservativ-reaktionären ager
verankert. Zugeständnisse seltens der SPD un der Zentrumsparte1 andern
nichts der se1it Begınn der Weimarer epubli festgezurrten scharfen
Frontstellung zwischen Protestanten, Sozialdemokraten un Katholiken Der
‚evangelische Christ a national, konservatıv un preufsisch-uniert
sSeın ®) 90) Es gehörte mehrheitlich ZU kirchlichen Selbstverständnis, sich
VO  } demokratischen, liberalen un sozlalistischen Stromungen abzugrenzen
un diese für die gegenwaärtıgen Fehlentwicklungen brandmarken Rück-
ıcken! dürfte vielmehr der „Mangel kritischer un verstehender Em-
pirle, verbunden miıt Zusammenbruchs- un:! Untergangsszenarıen ber den
Vertfall er Werte“ SCWESECIH se1n, der „mehr Menschen der TC entfrem-
det hat] als die Angriffe VO  - reidenkern auf S1eE  44 (5. 47)

Problematisch ist auch das erhältnis 2 jüdischen Gemeinde un: deren
1mM Staat Der Antijudaismus wird exemplarisc eutlc 1ın e1-

111e 1919 Ze  rten Ööffentlichen Brie  echsel zwischen dem Bochumer Rab-
biner Dr Mortriıtz aVvlıl! (1875—1956) und den Pfarrern Johannes Zauleck
(1877-1942) un Philipp Ose (1869—1962), welcher die olitischen un! reli-
g10sen Angriffe evangelischer Christen auf en un: ihr Judentum bündelt
(vgl 47-64) In den Synodalberichten dieses Jahres eT T seiner
Brisanz keine Resonanz. Es verwundert kaum, ass sich in diesem Klima aus

Reaktionismus, Antijudaismus un: politischem Antisemitismus ab 1926 die
NS-Ideologie L11IUT unschwer die den Kirchen(leitungen vorherrschen-
den Einstellungen anknüpfen 1efs

Doch nahezu zeitgleich mıiıt dem schrittweisen Abrutschen In den voöl-
kisch-nationalen ump ist se1it 1926 1ın den Bochumer (GGemeinden eın Autf-
brechen der Bochum diskuterten enge Themen spürbar. Die Pfarrer
ohannes Zauleck, Hans-Rudolf Müller-Schwefe (1910—1986), Horst chirr-
macher (1892—-1956), Albert chmidt (1893—1945), Rudolf Hardt (1900—1959)
un Hans Ehrenberg (1883—1958) miıt ihrer übergemeindlichen Bil-
dungsarbeit und Gründungen VO  - Vereiınen und Urtsgruppen einer le-
endigen Volkskirche bei, die sich jenseits des offiziellen synodalen Betriebes
entfaltet. Besonders EerVOoOrTZ  ebe ist das Engagement des Pfarrers Hans
Ehrenberg. In seiner Broschüre „Kirche un Sozialdemokratie”“ 1926) wirbt

für offene egegnung mıiıt der Sozialdemokratie, welche als oröfßte Heraus-
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orderung un schwerste Probe zugleic „die entscheidende rage die
Kirche [stellt]: die rage ach dem Kirchesein der Kirche”“ (D 146) Als VOrT-
sitzender des VO  a Müller-Schwefe gegründeten Evangelis:  en Kampfbundes
und der Apologetischen Arbeitsgemeinschaft widmet sich ın zahlreichen
Vorträgen en Themen wI1e ‚„Kirche un Poli „Soziologische Fra-
gen des Christentums”, „Maschine und Mensch”, ec. un Unrecht 1mM
Marxismus”, „Der Arbeiter un die Gesellschaft“ und entwickelt Besıin-
Nung auf das Doppelamt der Kirche eın Verständnis VO  - Kirche, wel-
ches die dualistische Diskrepanz VOI Kirche un Öffentli  er Verantwortung

überwinden sucht (vgl 154-169). och solche Versuche, mıiıt einem sich
enden Protestantismus rückwärtsgewandte altungen aufzubrechen,
bleiben auf der ene der Kirchenleitungen weitestgehend ungehört

(Gsünter rakelmann versteht CS, ın seiner differenzierten un! sehr plasti-
schen Darstellung der Bochumer Synoden VO 1919 his 1933 sowohl das Bild
eiıner eissynode zeichnen, welche als zentrale kirchliche Instiıtution mıt
ihrer Demokratie- un:! Republikfeindlichkeit mitverantwortlich für Aufstieg
un Konsolidierung der SCWESCH ist, als auch das Bild einer „ande-
1E  > rche  4M derselben egenüberzustellen, welche In Vereinen un Verbän-
den eın lebhaftes und aufgeschlossenes Gemeindeleben verwirklicht hat
Ergänzt wird die Darstellung UrC eın ausführliches Kalendarium der poli-
tik- un kirchengeschichtlichen Daten und Fakten aus der Weimarer Repu-
blik Insgesamt erwelst sich „Die Bochumer Synoden 91933“ als wertvol-
les ESE- und Arbeitsbuch für die Erschliefsung der Bochumer Kirchenge-
schichte ın der eıt der Weimarer epublik.

Rafael Kuhnert

Norbert Aleweld, er Begınn der eugzoti Im Sakralbau Westfalens. Der Beitrag
Westfalens ZUYT Wiedererweckung der mittelalterlıchen Sakralbaukunst Im 19 Jahr-
hundert, Bonifatius Verlag, aderbDorn 2014, 371 (Yext) und 168 (319 s/w
Abb.), geb
Wenn die VO  a Menschen erfahrene politische, gesellschaftliche und wirt-
scha  IC irklichkeit In Widerspruch vermeintlich ew1ıgen un unıver-
salen (Gewissheiten gerat, wI1e 1es etwa se1t der Miıtte des Jahrhunderts
als olge wissenschaftlicher mwälzungen un: der Industriellen Revolution
in zunehmender Beschleunigung wahrgenommen wurde, werden Sehnsüch-
te ach althergebrachten Or  ungen wach, und der „1raum VO Glück“
(Titel des VO  - Hermann illıtz herausgegebenen Ausstellungskatalogs Zr

Hıstorismus in Europa, Wıen beschwört Bilder einer Vergangenheit
herauf, ıIn denen 198721  . verloren geglaubte Werte wieder erwecken un
zuverlässige (neue) Identitäten chaffen

Es ist nıcht weiıter verwunderlich, ass Darstellungen ZU Jahrhun-
ert selen S1€e allgemein historischer oder auch ultur- und kunstgeschicht-
licher Art den 1C zunächst auf jenes europäische Land richten, das die
obengenannten mwälzungen als erstes und brutalsten erfuhr Grof(sbri-
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